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fanden w ir in einem ganz gu tgenährten  H aselhuhn einen S te in  in der Gegend 
über dem M agen  sitzen von fast W allnußgröße, im Gewichte von 27 G ram m . D er 
S te in  ist größer wie der ganze Kopf des T hieres. W ie mag es dazu gekommen sein, 
den zu verschlucken, und wie w underbar ist es, daß es an dieser N ieseupille nicht 
eingegangen ist! I .  v. M a n g e l  in .

Heute M orgen  zogen etwa 80 Saatgänse (Ackergünse) in müßiger Höhe ube*r 
den T hiergarten , von Südosteu  nach Südw esten . D a s  ist doch ein früher T e rm in ?

B erlin , den 7. F e b ru a r  1888. D r. E r n s t  S c h ä ff .
Tannenheherzng betreffend theile ich Ih n e n  ganz ergebenst m it, daß ich am 

5. Oktober einen T annenheher au s  Liebstadt b. P i r n a  in  Sachsen , am  9. Oktober 
einen a u s  Orzesche in Oberschlesien und am 10. Oktober einen au s T o rg a u  zum 
A usstopfen erhalten habe. Alle drei gehörten der schlankschnäbligen A rt an.

H. G ro s s e .
Ungewöhnlicher Standort eines Edelfinkennestes in C am in in Mecklen 

bürg. I m  S om m er 1887 erbaute ein P a a r  Edelfinken sein Nest in den dichten 
Ranken von wildem W ein , ganz nach A rt des grauen  F liegenfängers. D a s  Nest 
lehnte sich auf der einen S e ite  fest gegen die W and  des H auses, hatte  zw ar die 
gewöhnliche F o rm , w ar aber nicht n u r  au s  M o o s  und Flechten erbaut, sondern ans 
der gegen die W and  gelehnten S e ite  zum großen T h e il a u s  breitem  G ra s . 
—  I m  J u n i  des vorhergehenden J a h r e s  fand ich ein Nest desselben V ogels etwa 
zwei b is drei F u ß  hoch auf dem Aste eines Schw arzdornbusches in  einer Hecke 
stehend; es w ar seitw ärts von hohen Nesseln verdeckt, aber in der bekannten F o rm  
ganz besonders kunstvoll au s  M o o s  und Flechten erbaut. Eigenthümlicherweise stand 
fast senkrecht u n ter diesem Nest auf dem Erdboden in G ra s  und K rau t ein G o ld ­
ammernest. O b beide V ögel zu gleicher Z eit gebrütet haben , kaun ich nicht sagen, 
denn ich fand beide Nester erst, a ls  die Finken wahrscheinlich ausgeflogen w aren, 
w ährend in  dem G oldam m ernest ein fan les E i lag, sodaß es verlassen zu sein schien.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  H. C lo d iu s .

Litterarisches.
Großer M as der llaturgeschichte aller drei Ueiche. M it bunten  T afe ln  von

G .v .  H a y e k . W ien. 30 M ark.
Besagtes Werk hat schon mehrere Auflagen erlebt und ist mit der goldenen 

M edaille ausgezeichnet worden. Dadurch bewogen, dürste mancher sich zur Anschaffung 
geneigt sehen, um später zu finden, daß seine Erw artungen getäuscht worden sind. 
W as die Vögel anlangt, welche uns in erster Linie angehen, so muß ich leider be­
kennen, daß ich dnrch die Tafeln, welche m ir zur Ansicht vorgelegen haben, in keiner 
Weise befriedigt worden bin. D er H erausgeber sagt in der E inleitung, daß die B ilder 
nach einer nenen A rt hergestellt worden sind; es wäre aber besser gewesen, die alte
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A rt und Weise der Chromolithographie weiter anzuwenden, denn dann hätte man 
wenigstens gewußt, w as die B ilder darstellen sollen. S o  z. B . der I b is .  Einige 
amerikanische Stelzvögel, einige Laufvögel und Enten entbehren auch aller S o rg fa lt; 
die verschiedenen Buntdrucke sind lüderlich übereinander geschoben, so daß die Umrisse 
verzerrt sind und keine Schattirung sich deckt. Die Bilder, das sieht man deutlich, 
sind von H aus aus sehr gut angelegt, aber miserabel ausgeführt.

Alle Beobachter stimmen darin  überein, daß man nur dann ein einigermaßen 
erkennbares B ild  erhält, wenn die Tafeln entfernt gehalten werden, wie man mit 
schlechten Oeldruckbildern verfahren muß. Hervorgehoben wird, daß der A tlas besonders 
für Schulen einem längstgefühlten Bedürfnisse abhelfen solle; ich meine aber, daß man 
sich an der Jugend  versündigt, solche B ilder a ls  M uster vorzulegen, nach denen die 
N atn r kennen gelernt werden soll. D a sind die S tu ttg a rte r  neuerdings herausgegebenen 
bunten Atlanten der Naturgeschichte bei weitem vorzuziehen, sowohl w as S o rg fa lt in 
der Ausführung, a ls  auch angemessenen P re is  anlangt.

Ueber den Text ist ähnlicher Tadel nicht auszusprechen; für dessen gute Brauch­
barkeit bürgt der Name des H erausgebers. S o llte  eine neue Auflage nöthig werden, 
dann wird derselbe aber wohl dafür sorgen, daß der größte Theil der Tafeln entweder 
nen hergestellt oder doch mit der peinlichsten Genauigkeit neu gedruckt werden möge, 
denn die B ilder der zweiten Auflage waren eben so unsorgfältig wie die der ersten.

Vorläufig aber mögen besonders Lehrer und Erzieher die Anschaffung dieses 
Werkes nicht eher ausführen, a ls  bis sie sich selbst von seiner Beschaffenheit überzeugt 
haben, und dann lieber eine neue, besser ausgeführte Auflage abwarten. Rd.

Anzeigen.
NiflEttflen fü r inländische V ö gel, nach D r. G lo g e r, sowie auch fü r ausländische 
V ö gel, in B e r l in , London u. a. p rä m iir t, empfiehlt zu billigsten Preisen

Carl Frühauf in S c h le u s i n g e n  i. T h ü r. W ald.
„Mittheilungen des Wiener ornithologischen Vereins", J a h rg . 1886 u. 

1887 abzugeben durch W. Ludwig.jnn., K arlsruhe , Leopoldstr. 15.

Gebr. Reiche, Thierhandlurrg in Alfeld (P rov . H annover)
o fferiren :

G ürtelgrasfinken  P a a r  1 8 ; R ingelastrilde P .  1 5 ; D iam antfinken P .  ^  15 ; 
Ceresfinken P . ^  1 8 ; S ch ilfam andinen  P . ^  8 ; Zebräfinken P . ^  5 ;  D ornastrilde  
P .  ^  1 0 ; Wellensittiche P .  ./L 1 0 ; B lau e  R osellas Stück ^  2 5 ; Königssittiche
S t .  ^  4 0 ;  Schopftauben P .  1 5 ; R othe K ard inäle  S t .  9 ;  N ym phen-S ittich e
P .  1 2 ; Rosen - K akadus S t .  12 ; do. gr. gelbhaub S t .  ^4. 15; Sperbertäubchen
P .  1 5 ; G rau e  R eisvögel P .  2 ,5 0 ; P astorenvögel (I>068) S t .  4 0 ;  G elbstirn.
N e u -S e e la n d -S ittic h e  P . ^  3 5 ; K aliforn . Schopfw achteln P .  ^4. 1 5 ; 1 M ännchen 
und Weibchen amerik. wilde P u te r  zusammen -/L 4 0 0 ; K ronen-K raniche S t .  ^  2 5 0 ; 
P arad ies-K ran iche S t .  200. N u r  gesunde, schöne V ögel kommen zum V ersandt.

Redaction: .Hofrath Prof. Dr. K. Th. Liebe in Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle.
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